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Was ist Antisemitismus?
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Was ist Antisemitismus?

‒ Antisemitismus ist eine emotionale Bindung 

an ein Feindbild

‒ Antisemitismus hat nichts mit dem 

tatsächlichen Verhalten der Jüdinnen und 

Juden zu tun

‒ Antisemitismus sagt mehr über Antisemiten 

und Antisemitinnen aus als über Jüdinnen 

und Juden

‒ Antisemitismus ist ein Weltdeutungsmuster

‒ Antisemitismus passt sich den jeweiligen 

‚Erfordernissen‘ der Gegenwart an
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Was ist Antisemitismus?

Antisemitismus hat im Laufe der Zeit immer 

wieder seine Form und seinen Inhalt 

verändert

Wir unterscheiden historisch vor allem zwischen

- Antijudaismus

- Moderner Antisemitismus

- Sekundärer Antisemitismus

Bildungsstätte Anne Frank – Zentrum für politische Bildung und Beratung Hessen 6



Was ist Antisemitismus?

Christlicher Antijudaismus
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Dämonisierung 

und Ritualmordlegende
Verbreitung der Pest

Konsequenz:

Juden wurden 
verantwortlich gemacht 

Pogrome und Ghettos

Brunnenvergiftung



Christlicher Antijudaismus
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Christlicher Antijudaismus

• Juden als „Gottesmörder“

• Juden als „diabolisch“

Antisemitismus bei Luther

‒ „Erstlich, dass man ihre Synagoga oder Schule mit Feuer anstecke... 

‒ Zum anderen, dass man auch ihre Häuser des gleichen zerbreche… Dafür mag man 

sie unter ein Dach oder Stall tun, wie die Zigeuner

‒ Zum dritten, dass man ihnen nehme all ihre Betbüchlein und Thalmudisten….

‒ Zum vierten, dass man ihren Rabbinern bei Leib und Leben verbiete, hinfurt zu 

lehren… 

‒ Zum fünften, dass man den Jüden das Geleit und Straße ganz und gar aufhebe…

‒ Zum sechsten, dass man ihnen Wucher verbiete und nehme ihnen alle Barschaft und 

Kleinod an Silber und Gold

‒ Zum siebenden, dass man den jungen starken Jüden und Jüdin in die Hand gebe 

..Axt, Spaten, Rocken und Spindel und lasse sie ihr Brot verdienen im Schweiss der 

Nasen…“

(„Von den Juden und ihren Lügen“, 1543, WA 53, 523 ff.)



Christlicher Antisemitismus in der NS-Zeit
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„Die Juden haben Christus ans Kreuz geschlagen 

und ihn tot geglaubt. Er ist auferstanden. Sie 

haben Deutschland ans Kreuz geschlagen und tot 

gesagt und es ist auferstanden herrlicher denn je 

zuvor.“ (Der Stürmer, Ostern 1933) 



Was ist Antisemitismus?
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Antisemitismus als negative Leitidee der Moderne

Industrialisierung Personalisierende 
Kapitalismuskritik

„Heuschrecken, 
Ausbeuter etc.“

Nationalstaaten
Nationaler 

Antisemitismus 
(Juden als Dritte)

„herumwandernd 
und zersetzend“

Säkularisierung Säkularisierter 
Antisemitismus

Rassifizierung von 
Jüdinnen und 

Juden

Verstädterung Antikosmo-
politismus

Juden als 
Verkörperung der 

Entfremdung

Politisierung Verschwörungs-
theorien

Juden als 
Weltbeherrscher



Was ist Antisemitismus?

Bildungsstätte Anne Frank – Zentrum für politische Bildung und Beratung Hessen 11

Moderner Antisemitismus
Antisemitische Bilder

- „Herumziehende“

- „Zersetzer“

- „Unehrlich“ und „faul“

- „Ausbeuter“



Was ist Antisemitismus?

Versuche der Abwehr von Erinnerung an NS-Verbrechen 

zur Befreiung von Schuld(gefühl)

‒ Holocaustleugnung & Geschichtsverfälschung

‒ Relativierung der Shoah

‒ Täter-Opfer-Umkehr

‒ Schlussstrichdebatten

‒ Vorwurf: Juden nutzten Shoah aus

Sekundärer Antisemitismus
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Sekundärer Antisemitismus
Nacherhebung zur FES-Mitte-Studie im September 2014

‒ Rund die Hälfte der Deutschen vertritt Forderung nach 

Schlussstrich

‒ 55 % der Befragten äußerten ihren Ärger darüber, 

»dass den Deutschen auch heute noch die 

Verbrechen an den Juden vorgehalten werden«. 

‒ 49 % der Befragten gaben an: »Ich bin es leid, immer 

wieder von den deutschen Verbrechen an den Juden 

zu hören.«
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Was ist Antisemitismus?

Heute tritt Antisemitismus häufig als 

Verschwörungstheorie oder als israelbezogener 

Antisemitismus auf
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Israelbezogener Antisemitismus
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Bildunterschrift (Quelle)

‒ 3D-Test: Dämonisierung, 

Delegitimierung, 

Doppelstandards

‒ Gleichsetzung: NS - Israel

‒ Aberkennung des 

Existenzrechts Israel

‒ Israel wird für diverse 

Konflikte in der Welt 

verantwortlich gemacht

‒ Gleichsetzung von Juden 

mit israelischer Politik



Verschwörungsideologie
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- Welterklärung: 

Internationaler und 

ökonomischer 

Konflikte

- Häufig verbunden mit 

Antiamerikanismus

- Eine ‚Wurzel‘ des 

Übels wird 

identifiziert



Wo tritt Antisemitismus auf?
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Wo tritt Antisemitismus auf?

‒ Antisemitismus = gesamtgesellschaftliches 

Problem 

‒ Klassische Formen des Antisemitismus und 

offen geäußerte Judenfeindschaft in 

Deutschland inzwischen relativ selten
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Wo tritt Antisemitismus auf?

Bildungsstätte Anne Frank – Zentrum für politische Bildung und Beratung Hessen 19



Wo tritt Antisemitismus auf?
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Recherche und Informationsstelle Antisemitismus Berlin (RIAS)

Mann mit einer Glasflasche beworfen und 
antisemitisch beleidigt.
Am 12. April 2017 ist am Berliner Ostbahnhof ein 
Mann mit einer Glasflasche beworfen und 
antisemitisch beleidigt worden. Die Flasche wurde aus 
einer Gruppe heraus geworfen worden. Als der Mann 
die Gruppe daraufhin ansprach, beleidigte ihn eine 
Frau mehrfach und lautstark als "Scheiß Jude". 
Bundespolizisten stellten die betrunkene Frau 
daraufhin und erteilten ihr einen Platzverweis.

Beispiel:



Wo tritt Antisemitismus auf?
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Wo tritt Antisemitismus auf?
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Heitmeyer-Studie



Wo tritt Antisemitismus auf?
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Items zu Antisemitismus in:
Gespaltene Mitte – Feindselige Zustände
Rechtsextreme Einstellungen in Deutschland 2016



Antisemitismus unter Muslimen

Antisemitismus-Bericht 2017

‒ Mangel an repräsentativen Umfragen unter 

muslimischer Bevölkerung in Deutschland, aber 

tendenziell vermehrter Antisemitismus unter Muslimen 

feststellbar

‒ Oft Vermischung von Religionszugehörigkeit mit 

ethnischer Herkunft bzw. mit der Nationalität 

‒ Wissenschaftliche Kontroverse: Antisemitismus ist 

primär religiös motiviert u. durch Koran begründet vs. 

Antisemitismus ist antizionistisch und Bestandteil von 

arabischem Nationalismus, der sich an Versatzstücken 

des modernen europäischen Antisemitismus bedient?
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Antisemitismus unter Muslimen

Antisemitismus-Bericht 2017

‒ Mischform: wachsende antisemitische  Auslegung des Korans, um 

den Kampf gegen Israel ideologisch zu unterfüttern

‒ Sozialisation in den Herkunftsländern 

‒ Die Rede von Muslimen verdeckt die Unterschiede, die etwa 

zwischen bosnischen, türkischen und arabischen Zuwanderern 

bestehen.

‒ Rolle von: regionalen Narrativen und Propaganda / familiäre 

Sozialisation / Nutzung von Medien der Herkunftsländer

‒ Unterschiedliche Ausprägung antisemitischer Einstellungen unter 

Muslimen weltweit. 
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Vereinnahmungen und Instrumentalisierung
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- Rede vom jüdisch-christlichen 

Abendland

- Antisemitismus als 

ausschließliches Problem der 

Muslime (Importierter 

Antisemitismus)



Ein differenzierteres Bild

„Ein von Verschwörungsfantasien 
geradezu strukturiertes Welt- und 
Geschichtsbild scheint in fast allen 
Interviews an einer Reihe von 
Themen auf, insbesondere 
hinsichtlich der Entwicklungen in der 
Region des Nahen und Mittleren 
Ostens. Die Position, die Welt würde 
von Juden oder Israel kontrolliert, 
wird oft als normal beziehungsweise 
legitim empfunden.“ 



Ein differenzierteres Bild

„Antisemitische Denkweisen und Stereotype sind in den Interviews 

sehr verbreitet, auch unter denjenigen, die betonen, dass sie das 

Judentum „respektieren“ oder dass das Zusammenleben zwischen 

Muslimen, Christen und Juden in den Herkunftsländern und in 

Deutschland unproblematisch sei. Sie werden allerdings in den 

Interviews nicht als offener Hass oder in physischen Drohungen 

ausgedrückt. Innerhalb der Gruppen stoßen antisemitische 

Äußerungen selten auf Widerspruch anderer Teilnehmenden, selbst, 

wenn diese Rechtfertigungen für die Ermordung der europäischen 

Juden im Nationalsozialismus beinhalten. Einige erzählen, dass im 

Herkunftsland Sympathien mit Hitler und Abneigungen gegen Juden 

üblich seien. Dennoch verurteilt die große Mehrheit Hitler und den 

Massenmord an Jüdinnen und Juden.“ 



Ein differenzierteres Bild

„Antisemitische Vorstellungen zeigen sich jedoch erst auf Nachfrage 

oder bei bestimmten Themen. Auch aufgrund anderer Sorgen treten 

sie im Alltag meist nicht in den Vordergrund und einige Interviewte 

zeigen Bereitschaft, die in ihrem Heimatland erlernten Vorstellungen 

zu hinterfragen. Dies sollte als Chance genutzt werden. Eine kritische 

Auseinandersetzung mit Ausflüssen antisemitischer Propaganda und 

Verschwörungsfantasien wird nicht nur den Geflüchteten helfen, 

besser in Deutschland zurechtzukommen, sondern möglicherweise 

auch langfristige positive Auswirkungen auf die Herkunftsländer 

haben, mit denen sie im Austausch bleiben.“ 



Maßnahmen / Umgang mit 
Antisemitismus
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Maßnahmen

Öffentlichkeit

Pädagogischer Raum
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‒ Antisemitismus erkennen

‒ Ggf. Strafanzeige stellen

‒ Solidarisieren

‒ Öffentlich machen

‒ Politische Positionierung

‒ Antisemitismus erkennen

‒ Betroffenenperspektive

‒ Antisemitismus kritisieren ohne 

Personen als Antisemit*innen 

abzustempeln

‒ Rückzugsmöglichkeiten offen 

halten
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


